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Albers gleich
zweimal
erfolgreich
Badminton: TuRa top

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).
Mit drei Siegen, einem Unent-
schieden und einer Niederlage
sind die Badminton-Mannschaf-
ten der TuRa Elsen in die Saison
gestartet. Auch die anderen
Kreisvertreter waren zu Saison-
beginn fleißig auf Punktejagd.

Die Elsener Jugendmannschaft
siegte 5:3 beim SV Büren. Glatt
mit 8:0 setzten sich die Schüler
gegen den SC GW Paderborn und
die erste Mannschaft in der Be-
zirksklasse Nord IIb ebenfalls ge-
gen GW Paderborn durch. Zu
einem 4:4 reichte es für die zweite
Mannschaft in der Kreisliga Nord
gegen den VfB Salzkotten.

Bei den Jugendbezirksranglisten
gewann Felix Mügge mit Jannis
Albers (SC BW Ostenland). Han-
nah Schiwon verpasste mit Platz
drei knapp die Qualifikation für
die NRW-Rangliste.

Mit sieben Titeln bei den Be-
zirksranglisten feierte die Jugend-
abteilung des SC Blau-Weiß Os-
tenland große Erfolge. Doppelt
erfolgreich war U 11- Teilnehmer
Jannis Albers. Er entschied die
Mixedkonkurrenz mit Partnerin
Kim Pföhler (SC GW Paderborn)
und das Doppel mit Felix Mügge
(TuRa Elsen) für sich. Außerdem
waren Tim Hindera/Sven Korte
(Warendofer SU) im Jungendoppel
U 15 und Karina Büser/Lisa-Ma-
rie Wust (BC Siegen) im Damen-
doppel U 17 erfolgreich.

Bei der zweiten Rangliste in der
Einzeldisziplin qualifizierten sich
insgesamt 13 Spieler des SC Os-
tenland für die Rangliste. Karina
Büser im ME U 17 und Sarah
Dubbert im ME U 19 schafften die
damit verbundene Qualifikationen
zur NRW Ebene. Die erste Mann-
schaft verlor in der Bezirksliga
zum Auftakt mit 6:2 gegen Hövel-
hof, aber die »Zweite« gewann in
der Bezirksklasse souverän gegen
den TuS Friedrichsdorf mit 6:2.

Bei derersten NRW-Rangliste im
Einzel der Alterklasse O 19 belegte
Sven Lübbers vom gastgebenden
TV 1875 Paderborn den vierten
Rang. Im Spiel um den dritten
Platz musste Lübbers verletzungs-
bedingt aufgeben.

Parallel fanden die Bezirksrang-
listenturniere für die Altersklas-
sen U 11 und U 19 statt. In der
Altersklasse U 11 belegte TV-
Spieler Jakob Linnig Platz drei,
ebenso Sebastian Duhe in der
Altersklasse U 13. Selina Kloth
gewann das Turnier im Mädchen-
einzel U 13, Melina Ort im Mäd-
cheneinzel U 15 und Alexander
Brinkmann im Jungeneinzel U 17.
Im Dameneinzel U 19 erreichte
Luisa Puschmann mit mit dem
zweiten Rang die Teilnahme an
der NRW-Rangliste.

Vier Ostwestfalentitel in
den Judo-Kreis Paderborn
16 Kämpfer buchen das Ticket für die Westdeutschen

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).
Ziel erreicht: 16 Judoka schickt
der Kreis Paderborn aus den
Vereinen JC Schloß Neuhaus, TV
Paderborn und 1. Delbrücker JC
zur Westdeutschen Landesein-
zelmeisterschaft, die in zwei
Wochen in Voerde ansteht.
Christoph Brauner und Raschida
Ewald vom JC Schloß Neuhaus,
Hannah Berendes und Marco
Voigt vom TV beendeten die
Ostwestfalenkämpfe als Meister.

Alle acht Starter des JC Schloß
Neuhaus erkämpften sich die be-
gehrten Fahrkarten. Christoph
Brauner stand im Finale Sören
Merschmann vom TV Paderborn
gegenüber. Den konterte er aus.
Ein starkes Turnier kämpfte auch
Adam Misaew im ersten U 14-
Jahr. Nach zwei Siegen unterlag er
nur per Kampfrichterentscheid
dem Vorjahresdritten der West-
deutschen, Luca Kutscharewa aus
Herford. Im Finale stand Adam
erneut Kutscharewa gegenüber,
dem er sich nun deutlich geschla-
gen geben musste. Dritter im
Bunde der Jungs war Richard

Wibbeke, der fast als Meister von
den Matten gegangen wäre, wurde
aber bei eigener Führung in der
letzten Sekunde doch noch gewor-
fen.

Nach den Jungs starteten mit
Raschida Ewald, Ainjali Kühn-
hold und Lisa Schrödter die
stärksten U 14erinnen des JC. Ra-
schida setzte sich in ihren Kämp-
fen stets mit Uchi mata durch.
Ainjali Kühnhold hatte nach zwei
Punktsiegen den Poolsieg und da-
mit die Qualifikation in der Ta-
sche, unterlag aber im Halbfinale.
Das Kleine Finale entschied sie
sofort für sich. Lisa Schrödter war
in ihrem ersten
U 14-Jahr noch
nervös. Ihr zweiter
Kampf um den Ti-
tel gegen eine zwei
Jahre ältere Issel-
horsterin ging über
die volle Zeit. Im Golden Score
musste sich Lisa geschlagen geben.

Acht der zehn Starter des TV
1875 Paderborn lösten ihr Ticket.
Hannah Berendes brauchte keine
Minute, um ihren einzigen Kampf
durch Haltegriff zu gewinnen.
Leichtgewicht Marco Voigt be-
siegte im Finale Teamkamerad
Willi Weiß. Vizebezirksmeister
wurden Vadim Weselkin, Johanna

Brockmeyer und Sören
Merschmann. Dritter in seiner
Klasse wurde Patrick Sloane, der
drei Siege mit Ippon verbuchen
konnte. Mit der gleichen Anzahl
von Ippons sicherte sich Lucas
Grebe Platz fünf und rutschte als
Nachrücker mit zur Westdeut-
schen. Ohne Qualifikation blieben
Torge Merschmann und Patrick
Lemperle auf den Plätzen fünf und
neun in der Gewichtsklasse mit
den meisten Teilnehmern, haben
als Jüngste aber auch in den
nächsten beiden Jahren noch ihre
Chancen.

In Voerde starten dagegen zwei
Vertreter vom Del-
brücker JC – Pat-
rick Brummer als
Vizemeister und
Florian Schwede
als Dritter. In der
stark besetzten

Klasse bis 37 kg unterlag Florian
nur im Halbfinale und erkämpfte
mit drei Siegen Bronze erkämpfen.
Patricks Klasse war nicht gar so
voll, so reichte ihm ein Sieg für
Silber. Jan-Hendrick Ewers und
Chris Krause reichten ihre Siege
nicht für die Quali. Sehr gute, aber
leider nicht erfolgreiche Kämpfe
zeigte Annika Lummer, die auch
noch von sich hören lassen wird.

PSV gewinnt Mehrkampf
Schwimmen: Internationaler Sprintpokal in Osnabrück

P a d e r b o r n  (Kr). Beim 15.
Internationalen Sprintpokal des
SSC Dodesheide Osnabrück wa-
ren 18 Vereine aus den Landes-
verbänden Bremen, Mecklen-
burg-Vorpommern, Niedersach-
sen und Nordrhein-Westfalen
am Start. Auf der 25 m-Bahn des
Nettebades überzeugten aus
Sicht des 1. Paderborner SV vor
allem Florian Traupe, Nikolaj
Dick und Timo Heggemann, die
in ihrem Jahrgang die Mehr-
kampfwertung gewannen. 

Zweite und dritte Plätze beleg-
ten hier Lea Plückebaum, Pia
Horenkamp, Maike Tweesmann
sowie Alexander Löhrhoff, der vor
allem im Sprint über 50 m Brust
ein blendendes Resultat erzielte.
Theresa Montag konnte mit eini-
gen persönlichen Bestzeiten auf-
warten und – wie Maike Twees-
mann – schon zu diesem frühen
Zeitpunkt in der Saison und kurz
nach Wiederaufnahme des Trai-
nings nach der Sommerpause mit
glänzenden Leistungen aufwarten

und an die besten Zeiten der
ersten Jahreshälfte anknüpfen.

In der Mannschaftswertung be-
legten sowohl die PSV-Damen als
auch ihre männlichen Kollegen an
der alten Wirkungsstätte des neu-
en PSV-Trainers Michael Seeger
einen guten vierten Platz.

In den Staffeln zeigten sich
besonders die Herren von der
besten Seite. Mit Nikolaj Dick als
Starter in der 4 x 50 m Freistil-
staffel (seine Zeit: 0:24,52) sowie
Folke Schneemann als Start-
schwimmer in der Lagenstaffel
(Startzeit über die 50 m Rücken:
0:28,75) belegten Philipp Todt,
Timo Heggemann und Alexander
Löhrhoff die Plätze eins und zwei.

Bei den Damen schwammen
Theresa Montag (Startschwimme-
rin Freistilstaffel in 0:28,76) sowie
Verena Lenz (Startschwimmerin
Lagenstaffel in 0:35,29) zusammen
mit Pia Horenkamp, Maike Twees-
mann und Jana Joachim knapp an
den Medaillenrängen vorbei. Ähn-
lich erging es Robert Kesselmeier,
der in der Schmetterlings- und der
Freistilkonkurrenz im Jahrgang
1991 den Platz auf dem Treppchen
um Haaresbreite verpasste.

100 m Lagen: 1. Nikolaj Dick (91)

1:03,35, 1. Timo Heggemann (93) 1:05,66,
1. Philipp Todt (90) 1:05,27, 1. Florian
Traupe (94) 1:07,88, 2. Pia Horenkamp (94)
1:15,63, 2. Lea Plückebaum (95) 1:17,81, 2.
Maike Tweesmann (91) 1:10,44, 3. Theresa
Montag (93) 1:14,95, 3. Alexander Löhrhoff
(92) 1:10,06.

50 m Brust: 1. Nikolaj Dick 0:32,49, 1.
Alexander Löhrhoff 0:31,53, 2. Jana Joa-
chim (94) 0:38,25, Florian Traupe 0:35,85,
3. Timo Heggemann 0:34,64, 3. Philipp
Todt 0:35,80.

50 m Freistil: 1. Timo Heggemann
0:25,64, 1. Florian Traupe 0:26,69, 2.
Verena Lenz (89) 0:30,94, 2. Maike Twees-
mann 0:28,59, 2. Nikolaj Dick 0:24,56, 3.
Pia Horenkamp 0:30,81, 3. Theresa Montag
0:29,64, 3. Lea Plückebaum 0:31,83, 3.
Alexander Löhrhoff 0:27,70, 3. Philipp Todt
0:26,62.

50 m Rücken: 1. Verena Lenz 0:35,41, 1.
Lea Plückebaum 0:35,41, 1. Florian Traupe
0:31,30, 2. Maike Tweesmann 0:33,36, 2.
Nikolaj Dick 0:30,56, 3. Pia Horenkamp
0:36,17, 3. Timo Heggemann 0:31,54, 3.
Philipp Todt 0:30,48.

50 m Schmetterling: 1. Theresa Montag
0:29,76, 1, Maike Tweesmann 0:29,75, 1.
Nikolaj Dick 0:26,32, 1. Timo Heggemann
0:29,60, 1. Philipp Todt 0:27,48, 1. Florian
Traupe 0:28,72, 2. Verena Lenz 0:34,18, 2.
Lea Plückebaum 0:33,53, 3. Pia Horen-
kamp 0:33,60. 

TuRa Elsen mal
ganz anders
Handball: Spannung versprochen

K r e i s  P a d e r b o r n  (ma).
Auf neuen Pfaden wandern
(zwangsweise) die beiden Lan-
desliga-Teams der TuRa Elsen.
Da die Halle an der Nesthauser
Straße anderweitig belegt ist,
tragen die Handball-Herren ihr
erstes Heimspiel am Samstag
aus. Die Damen spielen in der
Pelizaeus-Halle.

Landesliga
TuRa Elsen - HSG Porta West-

falica (Sa., 18 Uhr). Als spannen-
den Einstieg ins Wochenende »ver-
kauft« TuRa-Torwart Frank Rei-
neke das Spiel. »Trotz der Nieder-
lage in Lemgo haben wir gesehen,
dass wir mithalten können. Es
muss nur in die Köpfe der Spieler
rein, dass wir unsere Chancen
konsequenter nutzen. Vor dem
gegnerischen Tor
müssen wir eiskalt
sein«, erklärt Rei-
neke. Hagen
Trautmann wird
dem Aufsteiger
fehlen, hinter dem
Einsatz von Matthias Hemeke
steht noch ein Fragezeichen.

TV Großenmarpe - HSG Alten-
beken/Buke (So., 18 Uhr). Mit dem
Videostudium des Gegners stimm-
te sich das HSG-Team auf die
schwere Partie bei einem Auf-
stiegsaspiranten ein. »Wir haben
diese Woche hart trainiert und
werden versuchen, Großenmarpe
mit unserem schnellen Spiel unter

Druck zu setzen«, sagt Trainer
Ralph Eckel, der wohl auf Stefan
Bewermeyer verzichten muss.

TuRa Elsen - TuS SW Wehe
(Sa., 17 Uhr). »Gegen den Aufstei-
ger TuS Wehe sollte sicherlich ein
Sieg her«, ist TuRa-Damentrainer
Nils Klöpping zuversichtlich. Und
dies, obwohl mit Stefanie Wienhu-
sen (Fingerbruch), Anna Küne-
mund und Sonja Kallenbach drei
Spielerinnen fehlen. »Die Nieder-
lage zum Auftakt gegen Nordhem-
mern haben wir abgehakt. Wir
schauen nun auf uns und wollen
mit Tempohandball zum Erfolg
kommen«, erklärt Klöpping.

Bezirksliga
TuS Brake - HSG Altenbeken/

Buke II (Sa., 19.30 Uhr). Da die
HSG-Reserve das Heimrecht
tauschte, absolviert die Grebe-
Sieben nun das zweite von drei
Auswärtsspielen in Folge. »Brake
ist immer sehr ambitioniert. Aller-

dings kann ich die
Mannschaft nicht
einschätzen, weil
sie umgebaut und
verjüngt wurde«,
berichtet Trainer
Franz-Josef Grebe,

der bis auf Sven Herbst alle Mann
dabei hat.

TSV Schloß Neuhaus - SpVg.
Hesselteich (Sa., 18 Uhr). Mit
einem größeren Kader als im
Auftaktspiel sieht Trainer Günter
Warkus dem ersten Heimspiel der
Schlossdamen gelassen entgegen.
»Man hat zwar beim 15:14-Erfolg
gegen Hörste gesehen, dass wir
uns wie erwartet noch einspielen
müssen, aber wir haben gut trai-
niert, so dass wir eine gute Sieg-
Chance haben«, meint Warkus.

Kreisliga
DJK Brakel - HSG Augustdorf/

Hövelhof II (Sa., 16.30 Uhr). Mit
einem klaren Heimsieg gegen Auf-
stiegsaspirant Detmold startete
die HSG in die Saison. Trainer
Stefan Baier stapelt aber tief:
»Gegen die heimstarken und un-
angenehm zu spielenden Brakeler
wird es nicht einfach. Wir fahren
aber trotz einiger Ausfälle selbst-
bewusst zur DJK.«

Außerdem spielen (bei den Her-
ren): TV Großenmarpe II - TSV
Schloß Neuhaus (Sa., 16.30 Uhr),
TuS Sennelager - HSG Blomberg-
Lippe II (Sa., 18.30 Uhr) und bei den
Damen: TuRa Elsen II - TuS Brake
(Sa., 15 Uhr), HSG Augustdorf/Hö-
velhof - TuS Leopoldshöhe (So., 12
Uhr), HSG Altenbeken/Buke - HC
Horn-Bad Meinberg (So., 17 Uhr).

Brauner kontert
sich zum Sieg

40 Jahre Tischtennis beim SCV Neuenbeken 
Anlässlich des 40-jährigen Bestehens der Tischtenni-
sabteilung des SCV Neuenbeken begrüßte Abteilungs-
leiter Matthias Beineke etwa 120 geladene Gäste in
der Beketalhalle, darunter benachbarte Vereine, Orts-
vorsteher Helmut Pütter, SSV-Vorsitzender Mathias
Hornberger und Gerda Pöppe, erste Vorsitzende des
SCV Neuenbeken. Wilfried Fox, Sportwart des Tischten-
niskreises Paderborn, zeichnete Karl Reineke, Manfred
Schäfers, Bruno Ludmann und Jürgen Welker (Foto
von links, rechts Beineke) mit der Verdienstnadel des

Westdeutschen Tischtennisverbandes aus: Ludmann
wurde erster Jugendvereinsmeister 1968 und wirkte
entscheidend an der zum Jubiläum erschienen
Abteilungschronik mit. Welker bildete mit Ulrich Deters
das erfolgreichste Doppel der Vereinsgeschichte.
Reineke und Schäfers standen elf und 21 Jahre an der
Spitze der Abteilung. Die weiteren Vorsitzenden hießen
Rainer Rehbein und Ulrich Deters. In der laufenden
Saison nehmen je zwei Schüler- und Jugend- sowie
drei Herrenteams am Spielbetrieb teil. Foto: WV

SPORT IN KÜRZE
SV BW Sande: Die Jahreshaupt-

versammlung der Fußballabtei-
lung mit Wahlen beginnt am Mon-
tag um 20 Uhr im Vereinshaus. 

Verspricht Spannung: TuRa-Keeper
Frank Reineke. Foto: Schlotjunker

TV-1875-Junioren mit neun Punkten Vorsprung Meister
Große Freude gab es bei den Inline-Skaterhockey-
Cracks. Die Junioren (U16) des TV 1875 Paderborn
sind ungeschlagener Meister der 2. Jugendliga West A.
Der Titelgewinn des Teams von Trainer Fabian
Wortmann stand bereits vor dem Saisonfinale fest.
Nach 14 Saisonspielen und dem abschließenden 9:4
gegen Vizemeister Sterkrade weist die Tabelle einen
Vorsprung von neun Punkten und ein Torverhältnis
(+139) auf. Die Auszeichnung für den wichtigsten

Spieler durfte Philipp Brinkmann entgegennehmen (12
Spiele, 43 Tore). Am Erfolg beteiligt waren Felix Pachel,
Mathias Möller, Philipp Brinkmann, Rene Göbel, Tobias
Hesse, Lukas Brinkmann, Bernd Brinkmann, Günter
Breitling, Jonas Kipar, Benno Baaske, Matthias Bron-
nenberg, Jonas Breitling, Till Rehrmann, Lukas Nowack,
Marc-Kevin Althoff, Janek Brinkschröder, Leonhard
Claes, Simon Hagen, Florian Lohmann, Leon Nase-
bandt und Marius Waßmuth. Foto: Agentur Klick

Senioren turnen um die Titel
Schloß Neuhaus (WV). Am heu-

tigen Samstag (ab 14.45 Uhr,
Andreas-Winter-Halle) geht in
Schloß Neuhaus mit den bundes-
offenen Seniorenmeisterschaften
des WTB ein Highlight im Kunst-
turnen über die Bühne. Der TSV
1887 Schloß Neuhaus sicherte sich
die Ausrichtung dieser inoffiziel-
len deutschen Meisterschaften in
Altersklassen ab Jahrgang 1983.

Fans des Turnsportes können

neben den lokalen Turnsportgrö-
ßen Ingrid Deimel und Walter
Borghoff auch Asse aus Kiel,
Dresden, Berlin und Pfaffenhofen
mit amtierenden Deutschen Meis-
tern und Platzierten aus ganz
Deutschland bewundern und sich
davon überzeugen, dass der Turn-
sport zwar meist im Kindesalter
beginnt, aber bis ins hohe Alter
fortgeführt werden kann. Der Ein-
tritt ist frei.

Elsener wollen
eiskalt sein


